
Abilena Himmelszelt
Firnelfenmädchen

Herkunft Irgendwo im Norden, wo Firun's eisige Winde das ganze Jahr herrschen ist der
Geburtsort der kleinen Firnelfe. Doch die arme verlor schon früh beide Elternteile und
lebte danach mehrere Jahre bei entfernten Verwandten aus dem Volk der Auelfen. Ihr
Nenn-Onkel Inuan Wolkenflüster war lange Zeit so etwas wie ein neuer Großvater der
aber leider im Kampf gegen Shuvual (Mumie im Nebelmoor) das Leben verlor. Seitdem
ist Abilena auf sich gestellt, hat aber in der Waldelfe Eluana eine Art "große Schwester"
gefunden.

Beschreibung Abilena ist die firnelfische Antwort auf den frühreifen Teenager. Nicht daß sie jede
Schandttat mitmachen würde, sie ist vielmehr für jeden Erwachsenen erschreckend weit
in Ihrer geistigen Entwicklung. Das wirkt sich auch auf ihr Erscheinungsbild aus.
Abilena hat lange und hellblonde Haare, die im Licht fast weiß erscheinen. Ein keckes
Näßchen ziert das Gesicht. Sie unterstreicht das zarte äußere durch graziöse
Bewegungen.

Charakter Das Mädchen hat einfach schon zu viel erlebt um ganz ohne Scheu durchs Leben zu
gehen. Sie ist sehr Weltoffen, versteckt sich aber gerne hinterm (Waffen-) Rockzipfel.
Sie ist mit Waffen sehr unerfahren, auch wenn sie mittlerweile wenigstens mit
Robbentöter und Bogen umgehen kann. Ihre eigentliche Stärke liegt jedoch im Zauber,
von denen sie die zur passiven Verteidigung am besten beherrscht. Das sagt schon viel
über den Charakter aus. Darüber hinaus ist sie aber ein liebes und braves Mädchen.

Besonderheiten Mal abgesehen davon, daß Abilena noch sehr jung ist und sie trotzdem schon voll zu den
Helden Aventuriens gezählt werden kann, gibt es keine Besonderheiten.

Steckbrief Eigenschaften und Talente

Name
                Typus

              Geboren
      zugewendete Gottheit

             Haarfarbe
            Augenfarbe

                Größe
               Gewicht

Abilena Himmelszelt
Firnelfe
4. Firun 12 nach Hal
Ifirn
weiß-blond
grau
1,74 Schritt
61 Steine

Charisma : 13
Chamälioni : 8
Silentium : 7
Über Eis : 7

Schleichen : 7
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